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(54) Kupplungskopf einer automatischen Mittelpufferkupplung

(57)  Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf (1)
einer automatischen Mittelpufferkupplung (100), welcher
ein Willison-Profil mit einer groBen Kupplungsklaue (4)
und einer kleinen Kupplungsklaue (5) aufweist, wobei
am Kupplungskopf (1) eine Luftleitungskupplung (20;
220; 320) mit mindestens einem Luftkupplungsteil (21;
21a, 21b) angeordnet ist zum Kuppeln von Luftleitungen
(18, 18’), insbesondere Bremsleitungen und/oder Ver-
sorgungsleitungen, zwischen zwei benachbarten Wa-
genkasten. Erfindungsgemal sind im Bereich der gro-
Ren Kupplungsklaue (4) ein erstes Starrmachungsorgan
(8) und im Bereich der kleinen Kupplungsklaue (5) ein
zum ersten Starrmachungsorgan (8) komplementar aus-
gebildetes zweites Starrmachungsorgan angeordnet.
Ferner ist ein Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
vorgesehen zum automatischen Vorfahren des Luft-
kupplungsteils (21; 21a, 21b) der Luftleitungskupplung
(20; 220; 320) aus einer ersten, zuriickgefahrenen Posi-
tion in eine zweite, in Richtung der Kupplungsebene (T)
vorgefahrene Position, wobei der Hebelmechanismus
(30, 31, 32, 33, 34) betétigbar ist durch das Ausbilden
eines Eingriffs des zweiten Starrmachungsorgans (9) mit
einem entsprechend komplementar hierzu ausgebilde-
ten Starrmachungsorgan (8’) eines Gegenkupplungs-
kopfes (1’) beim Kuppeln des Kupplungskopfes (1) mit
dem Gegenkupplungskopf (1°).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf ei-
ner automatischen Mittelpufferkupplung gemaR dem
Oberbegriff des unabhangigen Patentanspruches 1.
[0002] Demgemal betrifft die Erfindung insbesondere
einen Kupplungskopf einer automatischen Mittelpuffer-
kupplung, welcher ein Willison-Profil mit einer groRen
Kupplungsklaue und einer kleinen Kupplungsklaue auf-
weist, wobei am Kupplungskopf eine Leitungskupplung
mit mindestens einem Kupplungsteil angeordnet ist zum
Kuppeln von Leitungen, insbesondere von pneumati-
schen Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitungen,
aber auch elektrischen Versorgungsleitungen oder Si-
gnalleitungen, zwischen zwei benachbarten Wagenka-
sten eines spurgefiihrten Fahrzeuges, insbesondere
Schienenfahrzeuges.

[0003] Mittelpufferkupplungen mit Kupplungsképfen
vom Typ Willison dienen zum mechanischen Verbinden
zweier benachbarter Wagenkasten, beispielsweise ei-
nes Schienenfahrzeuges, und zeichnen sich durch ihren
robusten Aufbau aus, so dass derartige Kupplungsképfe
haufig bei Guterwagenkupplungen zum Einsatz kom-
men. Der Aufbau und die Funktionsweise eines Kupp-
lungskopfes vom Typ Willison sind beispielsweise in der
Druckschrift DE 1 455 242 A beschrieben.

[0004] Technisch gesehen stellen Mittelpufferkupp-
lungen vom Typ SA-3 eine Weiterentwicklung der Willi-
son-Kupplung dar. Demgeman weist der Kupplungskopf
einer Mittelpufferkupplung vom Typ SA-3 ebenfalls ein
Willison-Profil mit einer grofen Kupplungsklaue, einer
kleinen Kupplungsklaue und eine zwischen den Kupp-
lungsklauen angeordnete Kupplungstasche auf.

[0005] Eine weitere hauptsachlich in Europa fur Gi-
terwagen verbreitete Mittelpufferkupplung ist die Mittel-
pufferkupplung vom Typ AK 69e, deren Kupplungskopf
ebenfalls mit einem Willison-Profil versehen ist. Mittel-
pufferkupplungen vom Typ AK 69e werden derzeitimmer
noch haufig insbesondere als Erzwagenkupplungen ver-
wendet. Aufgrund des Willison-Profils ist zum Ausbilden
einer mechanischen Verbindung zwischen zwei benach-
barten Wagenkasten beispielsweise eines Schienen-
fahrzeuges der Kupplungskopf einer Mittelpufferkupp-
lung vom Typ AK 69e auch mit dem Kupplungskopf einer
Mittelpufferkupplung vom Typ SA-3 bzw. vom Typ Willi-
son kuppelbar.

[0006] Auchwennzum Ausbilden einer mechanischen
Verbindung zwischen zwei benachbarten Wagenkasten
ein Kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ
AK 69e direkt mit dem Kupplungskopf einer Mittelpuffer-
kupplung vom Typ Willison oder vom Typ SA-3 kuppelbar
ist, sind die jeweiligen Luftleitungskupplungen der unter-
schiedlichen Kupplungstypen nicht aufeinander abge-
stimmt, so dass eine direkte Kuppelbarkeit der Luftlei-
tungskupplung eines zu einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e gehorenden Kupplungskopfes mit einer Luft-
leitungskupplung eines zu einer Mittelpufferkupplung
vom Typ Willison oder SA-3 gehérenden Kupplungskop-
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fes nicht gegeben ist.

[0007] AufGrundlage dieser Problemstellung liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Kupplungskopf
einer Mittelpufferkupplung der eingangs genannten Art
anzugeben, welcher zum Ubertragen von Zug- und
Druckkraften mit dem Kupplungskopf einer Gegenkupp-
lung gleicher Bauart mechanisch kuppelbar ist, wobei
beim Kupplungsvorgang zwischen den benachbarten
Wagenkasten auch die Leitungen, insbesondere die
pneumatischen Bremsleitungen und/oder Versorgungs-
leitungen, automatisch miteinander gekuppelt werden.
[0008] Weiter wurde es als Aufgabe angesehen, dass
der Kupplungskopf kompatibel mit dem Kupplungskopf
einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK 69e sein soll, wo-
bei die Leitungskupplung des Kupplungskopfes ohne
Verwendung einer Zusatzeinrichtung direkt mit der Luft-
leitungskupplung des Kupplungskopfes der Mittelpuffer-
kupplung vom Typ AK 69e kuppelbar ist.

[0009] Diese Aufgaben werden durch den Gegen-
stand des unabhangigen Patentanspruches 1 geldst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsgemafien
Lésung sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.
[0010] Demnach zeichnet sich die erfindungsgemalle
Lésung insbesondere dadurch aus, dass bei einem
Kupplungskopf der eingangs genannten Art im Bereich
der grolRen Kupplungsklaue ein erstes Starrmachungs-
organ, vorzugsweise in Gestalt eines Kupplungshornes,
und im Bereich der kleinen Kupplungsklaue ein zum er-
sten Starrmachungsorgan komplementéar ausgebildetes
zweites Starrmachungsorgan, vorzugsweise in Gestalt
einer Kupplungstasche, angeordnet sind, und dass fer-
ner ein Hebelmechanismus vorgesehen ist zum automa-
tischen Vorfahren des Kupplungsteils der Leitungskupp-
lung aus einer ersten, zurlickgefahrenen Position in eine
zweite, in Richtung der Kupplungsebene vorgefahrene
Position, wobei der Hebelmechanismus betatigbar ist
durch das Ausbilden eines Eingriffs des zweiten Starr-
machungsorgans mit einem entsprechend komplemen-
tar hierzu ausgebildeten Starrmachungsorgan eines Ge-
genkupplungskopfes beim Kuppeln des Kupplungskop-
fes mit dem Gegenkupplungskopf.

[0011] Da der erfindungsgemafe Kupplungskopf ei-
nerseits ein Willison-Profil und andererseits insgesamt
eine Konstruktion auf Basis der Kupplungstypender Bau-
art Willison/SA-3 aufweist, ist eine direkte mechanische
Kuppelbarkeit des erfindungsgemafen Kupplungskop-
fes mit betriebserprobten und bekannten Kupplungskop-
fen der Bauart Willison/SA-3 sichergestellt. Dartiber hin-
aus gewahrleistet das Willison-Profil des erfindungsge-
malen Kupplungskopfes eine direkte Kuppelbarkeit zu
einem Kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e.

[0012] Zusatzlich zu der mechanischen Kuppelbarkeit
mit existierenden Kupplungskdpfen vom Typ Willison,
SA-3 bzw. AK 69e zeichnet sich der Kupplungskopf ge-
maf der vorliegenden Erfindung dadurch aus, dass am
Kupplungskopf eine Leitungskupplung angeordnet ist,
welche ein Kupplungsteil aufweist, das beim Kuppeln des
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Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf einer Gegen-
kupplung aus einer ersten, zurlickgefahrenen Position in
eine zweite, in Richtung der Kupplungsebene vorgefah-
renen Position relativ zu dem Kupplungskopf bewegbar
ist. Insbesondere wenn der Kupplungskopf mit einem
Kupplungskopf der gleichen Bauart gekuppelt wird, fah-
ren beim Ausbilden der mechanischen Verbindung zwi-
schen den beiden Kupplungskdpfen automatisch die ent-
sprechenden Kupplungsteile der Leitungskupplungen je-
weils in die zweite, vorgefahrene Position aus. In dieser
zweiten, vorgefahrenen Position liegen die Kupplungs-
teile der Leitungskupplungen in der gemeinsamen verti-
kalen Mittenlangsebene der beiden Kupplungskdpfe, so
dass die Leitungskupplungen in ihrer zweiten Position
direkt miteinander kuppelbar sind.

[0013] Im Einzelnen liegt der vordere Stirnbereich des
Kupplungsteils der Leitungskupplung in der vorgefahre-
nen (zweiten) Position in dem Schnittpunkt der vertikalen
Kupplungsebene und der vertikalen Léangsschnittebene
des Kupplungskopfes, vorzugsweise auf Héhe der hori-
zontalen Leitungsebene einer an einem Kupplungskopf
vom Typ AK 69e angeordneten Luftleitungskupplung, um
die Kuppelbarkeit mit der Luftleitungskupplung eines
Kupplungskopfes vom Typ AK 69e sicherzustellen.
[0014] Beidererfindungsgemalen Lésungsindim Be-
reich der groRen Kupplungsklaue des Kupplungskopfes
ein in Richtung der Kupplungsebene vorstehendes er-
stes Starrmachungsorgan und im Bereich der kleinen
Kupplungsklaue des Kupplungskopfes ein zweites, kom-
plementar zum ersten Starrmachungsorgan ausgebilde-
tes zweites Starrmachungsorgan angeordnet. Denkbar
hierbei ist es, das erste Starrmachungsorgan als ein in
Richtung der Kupplungsebene vorstehendes Kupp-
lungshorn und das zweite Starrmachungsorgan als eine
am Kupplungskopf ausgebildete Kupplungstasche aus-
zuftihren. Das erste in Gestalt eines Kupplungshornes
ausgefiihrte Starrmachungsorgan ist ausgebildet, beim
Kuppeln des Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf
einer baugleichen Gegenkupplung von dem in Gestalt
einer Kupplungstasche ausgefiihrten zweiten Starrma-
chungsorgan des Gegenkupplungskopfes aufgenom-
men zu werden, wahrend das in Gestalt einer Kupplungs-
tasche ausgefiihrte zweite Starrmachungsorgan ausge-
bildet ist, dass als Kupplungshorn ausgebildete erste
Starrmachungsorgan des Kupplungskopfes der Gegen-
kupplung aufzunehmen. Selbstverstandlich kommen
aber auch andere Ausfihrungsformen fir das erste und
zweite Starrmachungsorgan in Frage.

[0015] Wesentlich ist, dass zumindest beim Kuppeln
des Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf einer Ge-
genkupplung der gleichen Bauart die am Kupplungskopf
angeordneten Starrmachungsorgane ausgebildet sind,
jeweils einen Eingriff mit einem entsprechenden Starr-
machungsorgan des Gegenkupplungskopfes auszubil-
den.

[0016] Um zu erreichen, dass beim Ausbilden einer
mechanischen Verbindung zwischen dem Kupplungs-
kopf und dem Kupplungskopf einer Gegenkupplung au-
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tomatisch das Kupplungsteil der am Kupplungskopf an-
geordneten Leitungskupplung in die zweite, vorgescho-
bene Position relativ zum Kupplungskopf vorgefahren
wird, ist bei der erfindungsgeméafRen Ldsung ein Hebel-
mechanismus vorgesehen, wobei dieser Hebelmecha-
nismus durch das Ausbilden eines Eingriffes des zweiten
Starrmachungsorgans des Kupplungskopfes mit einem
entsprechenden Starrmachungsorgan des Gegenkupp-
lungskopfes beim Kuppelvorgang betatigt werden kann.
Im Einzelnen ist der Hebelmechanismus derart ausge-
bildet, dass dieser das Kupplungsteil der Leitungskupp-
lung in die zweite (vorgeschobene) Position relativ zu
dem Kupplungskopf bewegt, wenn von dem zweiten
Starrmachungsorgan ein entsprechend komplementar
hierzu ausgebildetes Starrmachungsorgan eines Ge-
genkupplungskopfes aufgenommen wird.

[0017] Ein Kupplungskopf, welcher mit einem derarti-
gen, mit dem Kupplungsteil der Leitungskupplung zu-
sammenwirkenden Hebelmechanismus ausgeristet ist,
kann mit einem baugleichen Gegenkupplungskopf ge-
kuppelt werden, wobei beim Kuppelvorgang automatisch
die Kupplungsteile der an den jeweiligen zu kuppelnden
Kupplungskdpfen angeordneten Leitungskupplungen in
die zweite kuppelbare Position vorgefahren. Da somit die
vorderen Stirnbereiche der jeweiligen Kupplungsteile im
gemeinsamen Schnittpunkt der vertikalen Kupplungs-
ebene und der vertikalen Langsschnittebene der Kupp-
lungskopfe vorliegen, stofen diese relativ zueinander
ausgerichtet aufeinander, was das automatische Durch-
kuppeln der Leitungskupplungen ermdglicht.

[0018] Wenn hingegen ein Kupplungskopf, welcher
nach der erfindungsgemafRen Lésung mit einem Hebel-
mechanismus ausgeristet ist, mit einem Kupplungskopf
beispielsweise einer Gegenkupplung vom Typ AK 69e
gekuppelt wird, ist zu berucksichtigen, einerseits dass
ein Kupplungskopf der Bauart AK 69e nicht mit einem
entsprechenden Hebelmechanismus ausgeristet ist,
und andererseits dass ein derartiger Kupplungskopf kei-
ne Starrmachungsorgane oder dergleichen aufweist,
welche beim Kuppelvorgang einen Eingriff mit den Starr-
machungsorganen der erfindungsgemafen Losung aus-
bilden und somit den Hebelmechanismus betatigen kén-
nen. Demnach wird beim Kuppeln des Kupplungskopfes
mit einem Kupplungskopf einer Gegenkupplung vom Typ
AK 69e das Kupplungsteil der am Kupplungskopf ange-
ordneten Leitungskupplung durch einen vom Hebelme-
chanismus verschiedenen Mechanismus in die zweite,
kuppelbare Position vorgefahren.

[0019] Im Einzelnen ist bei einer Weiterbildung der er-
findungsgemaRen Losung ein mit dem Kupplungsteil
verbundener Betatigungshebel vorgesehen zum manu-
ellen Vorfahren des Kupplungsteils der Leitungskupp-
lung in die zweite, in Richtung der Kupplungsebene vor-
gefahrene Position.

[0020] Ferner ist es bevorzugt, dass der Kupplungs-
kopf gemaR der vorliegenden Erfindung ein in Richtung
der Kupplungsebene vorstehendes Horn aufweist, wel-
ches dazu dient und entsprechend ausgebildet ist, beim
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Kuppelvorgang mit dem Gegenkupplungskopf einer Mit-
telpufferkupplung vom Typ AK 69e das Ublicherweise als
Pedal ausgebildete Betatigungselement zum Vorfahren
des Luftkupplungsteils der am Gegenkupplungskopf an-
geordneten Luftleitungskupplung zu betétigen. Vorzugs-
weise ist dabei vorgesehen, dass bei dem Kupplungs-
kopf gemafR der vorliegenden Erfindung die Leitungs-
kupplung in einer Ebene unterhalb des Kupplungskopfes
und auf der Leitungshéhe der pneumatischen Bremslei-
tungen bzw. Versorgungsleitungen eines Kupplungs-
kopfes einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK 69e an-
geordnet ist. Dies erlaubt ein direktes Kuppeln der am
Kupplungskopf angeordneten Leitungskupplung mit der
pneumatischen Bremsleitung(en) und/oder Versor-
gungsleitung(en) des Gegenkupplungskopfes vom Typ
AK 69e.

[0021] In einer bevorzugten Realisierung des erfin-
dungsgemafien Kupplungskopfes weist der zum auto-
matischen Vorfahren des Kupplungsteils vorgesehene
Hebelmechanismus ein erstes in horizontaler Ebene
drehbares Hebelelement auf, welches beim Kuppeln des
Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf einer Gegen-
kupplung, und insbesondere durch das Ausbilden eines
Eingriffs zwischen dem zweiten Starrmachungsorgan
des Kupplungskopfes und einem entsprechend komple-
mentaren Bauteil des Gegenkupplungskopfes um eine
Drehachse in horizontaler Ebene verschwenkbar ist. Zu-
satzlich ist vorzugsweise eine zumindest im Wesentli-
chen vertikal verlaufende Welle vorgesehen, welche mit
dem ersten Hebelelement verbunden ist und die Dreh-
achse des in horizontaler Ebene verschwenkbaren er-
sten Hebelelements festlegt. Darliber hinaus ist vorzugs-
weise ferner ein zweites, in horizontaler Ebene ver-
schwenkbares Hebelelement vorgesehen, welches mit
dem Kupplungsteil der Leitungskupplung einerseits und
der Welle andererseits derart verbunden ist, dass beim
Verschwenken des ersten Hebelelements die resultie-
rende Drehbewegung liber die Welle auf das zweite He-
belelement Ubertragen wird, infolgedessen das Kupp-
lungsteil der Leitungskupplung in Richtung der Kupp-
lungsebene vorgefahren wird.

[0022] Das zweite Hebelelement kann als Schwenk-
hebel mit einem ersten Hebelarm und einem zum ersten
Hebelarm abgewinkelten zweiten Hebelarm ausgebildet
sein, wobei die vertikale Schwenkachse des Hebelele-
ments durch den Verbindungsbereich zwischen dem er-
sten und zweiten Hebelarm lauft. Denkbar hierbei ist es,
dass der erste Hebelarm des Schwenkhebels tber ein
Kraftibertragungselement mit der Welle verbunden ist,
wobei der freie Endbereich des ersten Hebelarms in ho-
rizontaler Ebene verschwenkbar an einem ersten End-
bereich des Kraftiibertragungselements und der zweite
Endbereich des Kraftubertragungselements in horizon-
taler Ebene verschwenkbar an einem mit der Welle ver-
bundenen Hebel angelenkt ist. Der freie Endbereich des
zweiten Hebelarms sollte hierbei in horizontaler Ebene
verschwenkbar an der Leitungskupplung angelenkt sein.
[0023] Selbstverstandlich kommen aber auch andere
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Ausflihrungsformen fiir den Hebelmechanismus in Fra-
ge.

[0024] Was die Anordnung der Leitungskupplung an
dem Kupplungskopf angeht, ist bei einer bevorzugten
Realisierung des Kupplungskopfes vorgesehen, dass
die Leitungskupplung mit Hilfe eines Tragerelements in
Langsrichtung der Leitungsebene relativ zu dem Trage-
relement bewegbar am Kupplungskopf befestigt ist. Das
Tragerelement kann beispielsweise mit Hilfe einer
Schraubverbindung am Kupplungskopf I6sbar befestigt
sein. Andererseits ist es selbstverstéandlich auch denk-
bar, das Tragerelement an dem Kupplungskopf mit Hilfe
einer Schweilverbindung etc. zu befestigen.

[0025] Um zu erreichen, dass die Leitungskupplung in
einer zuvor festgelegten Weise relativ zu dem Tragerele-
ment bewegbar ist, ist in einer bevorzugten Weiterbil-
dung des erfindungsgemafRen Kupplungskopfes vorge-
sehen, dass die Leitungskupplung ein relativ zum Tra-
gerelement in Langsrichtung der Leitungsebene beweg-
bares Schlittenelement aufweist, wobei das Kupplungs-
teil derart vorzugsweise federnd in dem Schlittenelement
gelagertes ist, dass in der zweiten vorgefahrenen Posi-
tion der vordere Endbereich des Kupplungsteils in der
Kupplungsebene liegt.

[0026] In einer bevorzugten Realisierung des Kupp-
lungsteils als Luftkupplungsteil ist vorgesehen, dass die-
ses einen Kupplungskdrper und einen vom Kupplungs-
korper gehaltenen und an dem Kupplungskérper vor-
zugsweise losbar befestigten Luftkupplungseinsatz auf-
weist, welcher an seinem vorderen, der Kupplungsebene
zugewandten Endbereich eine Mundstickdichtung auf-
weist.

[0027] In einer Realisierung des Kupplungsteils als
elektrische Kupplungsteil ist vorgesehen, dass dieses ei-
nen Kupplungskoérper und einen vom Kupplungskdrper
gehaltenen und an dem Kupplungskoérper vorzugsweise
I6sbar befestigten elektrischen Kontakteinsatz aufweist,
welcher an seinem vorderen, der Kupplungsebene zu-
gewandten Endbereich elektrische Kontakte aufweist.
[0028] An dem vorderen, der Kupplungsebene zuge-
wandten Endbereich des Kupplungskdrpers kann min-
destens ein Zentrierorgan vorgesehen sein zum Ausrich-
ten des Kupplungsteils relativ zu dem Kupplungsteil einer
an dem Kupplungskopf einer Gegenkupplung angeord-
neten Leitungskupplung.

[0029] Um das Kupplungsteil in dem Schlittenelement
federnd lagern zu kénnen, ist vorzugsweise vorgesehen,
dass das Kupplungsteil ein Federelement aufweist, Giber
welches der Kupplungskérper in Richtung der Leitungs-
ebene vorgespannt ist.

[0030] Es ist weiterhin mdglich, dass in der Leitungs-
kupplung mehrere Kupplungsteile vorgesehen sind, bei-
spielsweise zum Kuppeln einer pneumatischen Brems-
leitung und/oder einer Versorgungsleitung bzw. einer
Hauptluftbehélterleitung oder zum Kupplen von elektri-
schen Signal- oder Versorgungsleitungen.

[0031] Nachfolgend wird ein Ausfihrungsbeispiel der
erfindungsgemalen Lésung anhand der beiliegenden



7 EP 2 371 657 A1 8

Zeichnungen néher beschrieben.
[0032] Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht auf eine
automatische Mittelpufferkupplung mit einem
Kupplungskopf gemal eines Ausflihrungs-
beispiels der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht auf die
Mittelpufferkupplung geman Fig. 1;

Fig. 3 eine Seitenansicht auf die Mittelpufferkupp-
lung gemaR Fig. 1;

Fig. 4 eine Schnittansicht entlang der Linie A - A'in
Fig. 3 durch die am Kupplungskopf angeord-
nete Leitungskupplung;

Fig. 5 eine teilgeschnittene Ansicht von unten auf die
Mittelpufferkupplung geman Fig. 1;

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine Mittelpufferkupplung
gemal Fig. 1 in einem gekuppelten Zustand
mit einer Gegenkupplung der gleichen Bauart;
Fig. 7 eine teilgeschnittene Ansicht von unten aufdie
Mittelpufferkupplung gemag Fig. 1 in einem
mit einer Gegenkupplung der gleichen Bauart
gekuppelten Zustand;

Fig. 8 eine perspektivische Teilansicht auf die Ruick-
seite des Kupplungskopfes bei der Mittelpuf-
ferkupplung gemaR Fig. 1;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht auf eine Mittel-
pufferkupplung, welche eine zweite Leitungs-
kupplung fir eine Luftleitung aufweist;

Fig. 10  eine perspektivische Ansicht auf eine Mittel-
pufferkupplung, welche eine zweite Leitungs-
kupplung fiir eine elektrische Leitung auf-
weist;

Fig. 11 eineteilgeschnittene Ansichtvon unten aufdie
Mittelpufferkupplung geman Fig. 9; und

Fig. 12  eineteilgeschnittene Ansicht von der Seite auf
einen Kupplungskoérper gemaf Fig. 9.

[0033] Nachfolgend wird exemplarisch unter Bezug-
nahme auf die Darstellungen in den beiliegenden Zeich-
nungen eine automatische Mittelpufferkupplung 100 fir
spurgefiihrte Fahrzeuge, insbesondere Schienenfahr-
zeuge, naher beschrieben, wobei die Mittelpufferkupp-
lung 100 einen Kupplungskopf 1 gemaf einem Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung aufweist.

[0034] In den beiliegenden Zeichnungen sind gleiche
oder gleichwirkende Bauteile der Mittelpufferkupplung
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100 mit gleichen Bezugszeichen versehen. Gleiche oder
gleichwirkende Bauteile einer mit der Mittelpufferkupp-
lung 100 gekuppelten Gegenkupplung 100’ sind eben-
falls mit gleichen Bezugsziffern versehen, wobei diese
Bezugsziffern jedoch mit einem Apostroph differenziert
sind. Von einer Beschreibung gleicher oder gleichwirken-
der Bauteile der mit der Mittelpufferkupplung 100 gekup-
pelten Gegenkupplung 100’ wird zur Vermeidung von
Wiederholungen abgesehen.

[0035] Bei den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
der Mittelpufferkupplung 100 ist ein Kupplungskopf 1 an
dem vorderen Endbereich eines Kupplungsschafts 2 an-
geordnet. Der Kupplungsschaft 2 weist an seinem wa-
genkastenseitigen Endbereich eine Anlenkung 3 auf, um
die Mittelpufferkupplung 100 Uber ein vorzugsweise all-
seitig wirkendes Stabilisierungsgelenk an der Stirnseite
eines (nicht dargestellten) Wagenkastens anzulenken.
[0036] Der Kupplungskopf 1 selber ist mit einer Willi-
son-Kontur versehen und weist demnach zwei starre
Kupplungsklauen auf, namlich eine Zugklaue 4 (nachfol-
gend "groRe Kupplungsklaue" genannt) und eine Puffer-
klaue 5 (nachfolgend "kleine Kupplungsklaue" genannt).
[0037] Die Konstruktion des Kupplungskopfes mitdem
Willison-Profil basiert auf der Konstruktion von Kupp-
lungstypen der Bauart Willison/SA-3, wobei bei dem er-
findungsgemafRen Kupplungskopf 1 ebenfalls entspre-
chende Schlossteile 6 zum Einsatz kommen, infolgedes-
sen betriebserprobte und bekannte Kupplungsbauteile
zum mechanischen Kuppeln verwendet werden. Insbe-
sondere ist der Kupplungskopf 1 nicht nur mit einem bau-
gleichen Gegenkupplungskopf 1’, sondern auch mit ei-
nem Kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ
AK 69e und mit den bekannten Kupplungstypen der Bau-
art Willison/SA-3 sowie mit Kupplungskdpfen von Mittel-
pufferkupplungen der Bauart FT-Transpact mechanisch
kuppelbar.

[0038] Wie dargestellt, erstreckt sich von der grof3en
Kupplungsklaue 4 in Richtung der Kupplungsebene T ein
erstes Starrmachungsorgan 8 in Gestalt eines in Rich-
tung der Kupplungsebene T nach vorne vorspringenden
Kupplungshornes. Auf der gegenuberliegenden Seite
der Kupplungshalfte ist ein Fliigel 10 vorgesehen, in wel-
chem eine Kupplungstasche 9 als zweites Starrma-
chungsorgan ausgebildet ist. Das als Kupplungshorn
ausgebildete erste Starrmachungsorgan 8 ist von sol-
cher GréRe und Gestalt, dass es von der Kupplungsta-
sche 9’ eines gegeniiberliegenden, gleichartigen Kupp-
lungskopfes 1' ohne weiteres aufgenommen wird. Der
Vorteil der ersten und zweiten Starrmachungsorgane 8,
9 besteht bei einer Mittelpufferkupplung mit starren
Kupplungsklauen 4, 5 in ihrer ein Einknicken verhindern-
den Wirkung.

[0039] Unterhalb des Kupplungskopfes 1 ist eine Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 angeordnet. Wie es nach-
folgend im Einzelnen beschrieben wird, ist die Leitungs-
kupplung 20; 220; 320 derart ausgefihrt, dass diese
beim Kuppelvorgang des Kupplungskopfes 1 mit einem
baugleichen Gegenkupplungskopf 1’ automatisch von ei-
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ner ersten, zuriickgefahrenen Position in eine zweite, in
Richtung der Kupplungsebene T vorgefahrene Position
relativ zu dem Kupplungskopf 1 bewegbar ist. Die Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 ist dabei derart ausgebildet
und am Kupplungskopf 1 angeordnet, dass der vordere
Stirnbereich eines zur Leitungskupplung 20; 220; 320
gehdrenden Kupplungsteils 21; 21a, 21b in der zweiten
(vorgefahrenen) Position der Leitungskupplung 20; 220;
320 in dem Schnittpunkt der vertikalen Kupplungsebene
T und der vertikalen Langsschnittebene L des Kupp-
lungskopfes 1 liegt. Dies erlaubt ein automatisches Kup-
peln der Leitungskupplungen 20, 20’; 220, 20’; 320, 20’
wenn der Kupplungskopf 1 mit einem baugleichen Ge-
genkupplungskopf 1’ gekuppelt wird, da dann die jewei-
ligen vorderen Stirnbereiche der Kupplungsteile 21; 21a,
21b; 21’ der Leitungskupplung 20; 220; 320 des Kupp-
lungskopfes 1 einerseits und der Leitungskupplung 20’
des Gegenkupplungskopfes 1’ andererseits axial zuein-
ander ausgerichtet aneinander stol3en.

[0040] Wie bereits erlautert, ist bei der dargestellten
Ausfiihrungsform die Leitungskupplung 20; 220; 320 un-
terhalb des Kupplungskopfes 1 angeordnet. Im Einzel-
nen ist bei der dargestellten Ausfiihrungsform die Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 mit Hilfe eines Tragerele-
ments 24 derart am Kupplungskopf 1 befestigt, dass die
Leitungskupplung 20; 220; 320 relativ zu dem Tragerele-
ment 24 in Langsrichtung der Leitungsebene zwischen
der ersten, zurtickgefahrenen Position und der zweiten,
vorgefahrenen Position bewegbar ist. Das Tragerele-
ment 24 ist bei der dargestellten Ausfiihrungsform tber
eine Schraubverbindung mit dem Kupplungskopf 1 starr
verbunden. Hierzu sind in dem Tragerelement 24 ent-
sprechende Bohrungen 16 zur Aufnahme von Schrau-
ben vorgesehen, wobei die in den Bohrungen 16 aufge-
nommenen Schrauben in entsprechende am Kupplungs-
kopf 1 vorgesehene Gewindebohrungen 13 eingreifen.
Anstelle einer Schraubverbindung ist es selbstverstand-
lich auch denkbar, das Tragerelement 24 Uber eine
Schweiltkonstruktion oder andersartig an dem Kupp-
lungskopf 1 zu befestigen.

[0041] Um zu erreichen, dass beim Kuppelvorgang
des Kupplungskopfes 1 mit einem baugleichen Gegen-
kupplungskopf 1’ automatisch die Leitungskupplung 20;
220; 320 von ihrer ersten, zurtickgezogenen Position in
ihre zweite, vorgeschobene Position relativ zu dem fest
an dem Kupplungskopf 1 angebrachten Tragerelement
24 verschiebbar ist, kommt ein Hebelmechanismus zum
Einsatz, dessen Aufbau und Funktionsweise nachfol-
gend beschrieben wird.

[0042] Im Einzelnen und wie es der Darstellung bei-
spielsweise in Fig. 1, Fig. 8, Fig. 9, Fig. 10 oder Fig. 11
entnommen werden kann, weist der Hebelmechanismus
ein erstes Hebelelement 30 auf, welches im Bereich der
kleinen Kupplungsklaue 5 des Willison-Profils in dem als
Kupplungstasche ausgebildeten zweiten Starrma-
chungsorgan 9 um eine Drehachse in horizontaler Ebene
verschwenkbar aufgenommen ist. Beim Kuppelvorgang
des Kupplungskopfes 1 mit einem baugleichen Gegen-
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kupplungskopf 1’ wird durch das Eingleiten des als Kupp-
lungshorn ausgebildeten ersten Starrmachungsorgans
8’ des Gegenkupplungskopfes 1’ in das als Kupplungs-
tasche ausgebildete zweite Starrmachungsorgan 9 des
Kupplungskopfes 1 das innerhalb der Kupplungstasche
9 in horizontaler Ebene drehbar gelagerte erste Hebel-
element 30 verschwenkt.

[0043] Wie es insbesondere der Darstellung in Fig. 8
entnommen werden kann, ist das erste Hebelelement 30
mit einer im Wesentlichen vertikal verlaufenden Welle 31
verbunden, wobei diese Welle 31 die vertikale Drehach-
se des ersten Hebelelements 30 festlegt. Wenn das erste
Hebelelement 30 beim Eingleiten des Kupplungshornes
8’ des Gegenkupplungskopfes 1’ in die Kupplungstasche
9 des Kupplungskopfes 1 in horizontaler Ebene ver-
schwenkt wird, wird tber die Welle 31 das Drehmoment
auf ein zweites Hebelelement 32 ibertragen.

[0044] Wie es nachfolgend im Einzelnen unter Bezug-
nahme insbesondere auf die Darstellung beispielsweise
in Fig. 5, Fig. 7 oder Fig. 11 beschrieben wird, ist das
zweite Hebelelement in horizontaler Ebene verschwenk-
bar und einerseits mit der Leitungskupplung 20; 220; 320
und andererseits mitder Welle 31 derart verbunden, dass
beim Verschwenken des ersten Hebelelements 30 die
resultierende Drehbewegung Uber die Welle 31 auf das
zweite Hebelelement 32 Uibertragen wird, infolgedessen
die Leitungskupplung 20; 220; 320 von ihrer ersten, zu-
riickgezogenen Position in Richtung der Kupplungsebe-
ne T zu ihrer zweiten, vorgeschobenen Position bewegt
wird.

[0045] Im Einzelnen, und wie es beispielsweise der
Darstellung in Fig. 5 oder Fig. 11 entnommen werden
kann, ist bei der dargestellten Ausfiihrungsform das
zweite Hebelelement 32 als ein in horizontaler Ebene
verschwenkbarer Schwenkhebel ausgebildet, welcher
einen ersten Hebelarm 32a und einen zum ersten He-
belarm 32a abgewinkelten zweiten Hebelarm 32b auf-
weist, wobei die vertikale Schwenkachse des zweiten
Hebelelements 32 durch den Verbindungsbereich zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Hebelarm 32a, 32b
lauft. Der erste Hebelarm 32a des Schwenkhebels 32 ist
Uber ein Kraftibertragungselement 33, welches - wie in
Fig. 5 oder Fig. 11 dargestellt - beispielsweise als Stange
ausgebildet sein kann, mit der Welle 31 verbunden. Der
freie Endbereich des ersten Hebelarms 32a des als
Schwenkhebel ausgebildeten zweiten Hebelelements
32 ist in horizontaler Ebene verschwenkbar an einem
ersten Endbereich des Kraftiibertragungselements 33
und der zweite Endbereich des Kraftiibertragungsele-
ments 33 in horizontaler Ebene verschwenkbar an einem
mit der Welle 31 verbundenen Hebel 34 angelenkt.
[0046] Andererseits ist bei der dargestellten Ausfiih-
rungsform der freie Endbereich des zweiten Hebelarms
32b des als Schwenkhebel ausgebildeten zweiten He-
belelements 32 in horizontaler Ebene verschwenkbar an
der Leitungskupplung 20; 220; 320 angelenkt. Durch ei-
nen derartigen Hebelmechanismus kann eine beim me-
chanischen Kuppelvorgang mit einem baugleichen Ge-
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genkupplungskopf 101" auf das erste Hebelelement 30
angreifende Drehbewegung dazu verwendetwerden, die
Leitungskupplung 20; 220; 320 relativ zu dem Kupp-
lungskopf 1 in Richtung der Kupplungsebene T vorzu-
fahren.

[0047] Wie es beispielsweise der Darstellung in Fig.
5, Fig. 7 und Fig. 11 enthommen werden kann, ist bei
dieser Ausflihrungsform der mitder Welle 31 verbundene
Hebel 34, an welchem der zweite Endbereich des Kraft-
Ubertragungselements 33 in horizontaler Ebene ver-
schwenkbar angelenkt ist, als Schwenkhebel mit einem
zusatzlichen Hebelarm 35 ausgefiihrt, welcher tiber eine
Zugfeder 36 mit dem an dem Kupplungskopf 1 befestig-
ten Tragerelement 24 verbunden ist. Die Zugfeder 36
wirkt dabei einem beim Kuppelvorgang des Kupplungs-
kopfes 1 mit einem baugleichen Gegenkupplungskopf 1’
Uber das erste Hebelelement 30 auf die Welle 31 tber-
tragenen Drehmoment entgegen. Dies hat zur Folge,
dass beim Entkuppelvorgang, d.h. beim Trennen des
Kupplungskopfes 1 von einem baugleichen Gegenkupp-
lungskopf 1’, aufgrund des mit Hilfe der Zugfeder 36 auf
die Welle 31 Gibertragenen Drehmoments der Hebelme-
chanismus wieder in seine Ausgangsposition zurtck-
kehrt, in welcher die Leitungskupplung 20; 220; 320 in
ihrer ersten, zuriickgezogenen Position vorliegt. Dem-
nach ist der Kupplungskopf 1 der vorliegenden Erfindung
ausgelegt, dass beim Kuppelvorgang mit einem bauglei-
chen Gegenkupplungskopf 1’ nicht nur eine mechani-
sche Verbindung zwischen den Kupplungsképfen 1, 1’
realisiert wird, sondern auch die Leitungskupplungen 20,
20’; 220, 20’; 320, 20, und somit insbesondere die pneu-
matischen Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitun-
gen automatisch miteinander gekuppelt werden. Die be-
sondere Konstruktion des Kupplungskopfes 1 gestattet
es ferner, dass der Kupplungskopf 1 auch mit dem Ge-
genkupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ
AK 69e kuppelbar ist. Wie bereits in der Beschreibungs-
einleitung erwahnt, sind Mittelpufferkupplungen des
Typs AK 69e derzeit noch in grofierer Stlickzahl insbe-
sondere bei Eisenerz-Transporten im Einsatz.

[0048] Da ein Kupplungskopf einer Mittelpufferkupp-
lung des Typs AK 69e nicht mit einem zu dem vorstehend
beschriebenen Hebelmechanismus vergleichbaren Me-
chanismus ausgertistet ist, sind bei dem Kupplungskopf
1 gemal der vorliegenden Erfindung zusatzliche
Mafinahmen vorgesehen, um beim Kuppelvorgang mit
einem Gegenkupplungskopf einer Mittelpufferkupplung
von Typ AK 69e die Luftleitungskupplung des Gegen-
kupplungskopfes in Richtung der Kupplungsebene T au-
tomatisch vorzufahren.

[0049] Im Einzelnen ist hierzu vorgesehen, dass der
Kupplungskopf 1 - wie es beispielsweise den Darstellun-
geninden Figuren 1 bis 3, 9 und 10 entnommen werden
kann - im Bereich der kleinen Kupplungsklaue 5 einen in
Richtung der Kupplungsebene T vorstehenden Bereich
7 aufweist, der nachfolgend als "Horn" bezeichnet wird.
Dieses Horn 7 dient zum Aufgleiten und vertikalen Aus-
richten des Gegenkupplungskopfes einer Mittelpuffer-
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kupplung vom Typ AK 69e, wenn der Gegenkupplungs-
kopf mit dem Kupplungskopf 1 der vorliegenden Erfin-
dung gekuppelt wird. Beim Kuppelvorgang des erfin-
dungsgemafRen Kupplungskopfes 1 mit dem Gegen-
kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK
69e dient das Horn 7 gleichzeitig zum Betatigen eines
am Gegenkupplungskopf vorgesehenen Pedals, mit wel-
chem die zum Gegenkupplungskopf gehérende Luftlei-
tungskupplung in Richtung der Kupplungsebene T vor-
gefahren wird. Durch das Vorsehen des in Richtung der
Kupplungsebene T vorstehenden Hornes 7 kann somit
beim Kuppeln des erfindungsgeméafien Kupplungskop-
fes 1 mit dem Gegenkupplungskopf einer Mittelpuffer-
kupplung vom Typ AK 69e bewirkt werden, dass wahrend
des Kuppelvorganges die Luftleitungskupplung des Ge-
genkupplungskopfes in Richtung der Kupplungsebene T
vorgefahren wird.

[0050] Da ublicherweise Kupplungskdpfe einer Mittel-
pufferkupplung vom Typ AK 69e nicht mit entsprechen-
den Starrmachungsorganen ausgeristet sind, die beim
Kuppelvorgang mit dem Kupplungskopf 1 der vorliegen-
den Erfindung in das als Kupplungstasche ausgebildete
zweite Starrmachungsorgan 9 einfahren, wird beim me-
chanischen Kuppeln des erfindungsgemafen Kupp-
lungskopfes 1 mit dem Gegenkupplungskopf einer Mit-
telpufferkupplung vom Typ AK 69e nicht automatisch der
Hebelmechanismus aktiviert und die Leitungskupplung
20; 220; 320 des erfindungsgemafen Kupplungskopfes
1 in die zweite Position in Richtung der Kupplungsebene
T vorgefahren.

[0051] Um dennoch ein Vorfahren der Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 in die zweite Position bewirken zu kén-
nen, ist - wie es insbesondere der Darstellung in Fig. 5,
Fig. 7 und Fig. 11 entnommen werden kann - ein mit der
Leitungskupplung 20; 220; 320 verbundener Betati-
gungshebel 22 vorgesehen, welcher in horizontaler Ebe-
ne verschwenkbar ist zum manuellen Vorfahren der Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 in die zweite, in Richtung
der Kupplungsebene T vorgefahrene Position.

[0052] Bei der erfindungsgemafien Losung ist insbe-
sondere vorgesehen, dass die Leitungskupplung 20;
220; 320 derart an dem Kupplungskopf 1 angeordnet ist,
dass das Kupplungsteil 21; 21a, 21b der Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 auf der Leitungshdhe der Luftleitungs-
kupplung eines Kupplungskopfes vom Typ AK 69e liegt.
Dies erlaubt ein direktes Kuppeln der am erfindungsge-
maRen Kupplungskopf 1 angeordneten Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 mit der Luftleitungskupplung des Ge-
genkupplungskopfes einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e. Hierzu wird die Leitungskupplung 20; 220;
320 von Hand Uber den Betatigungshebel 22 an die be-
reits vorgefahrene Luftleitungskupplung des Gegen-
kupplungskopfes der Mittelpufferkupplung vom Typ AK
69e gekuppelt und mit einem Verriegelungsbolzen 23 in
der gekuppelten Stellung gesichert (vgl. Fig. 8).

[0053] Durch diese besondere Konstruktion des erfin-
dungsgemafien Kupplungskopfes 1 entféllt die Notwen-
digkeit, dass zum Kuppeln der Luftleitungskupplungen
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eine Zusatzeinrichtung in Form einer Gemischtluftkupp-
lung etc. verwendet werden muss. Ein weiterer Vorteil
liegt in der einfachen Handhabung. Das erschwerte Ein-
kuppeln einer Gemischtluftkupplung in die unterhalb der
Mittelpufferkupplung angeordneten und somit schwer
zuganglichen Luftleitung bei einer Mittelpufferkupplung
vom Typ AK 69e entféllt.

[0054] Nachfolgend wird unter Bezugnahme insbe-
sondere auf die Darstellung in Fig. 4 und Fig. 12 der
Aufbau der bei der erfindungsgemaRen Losung zum Ein-
satz kommenden Leitungskupplung 20; 220; 320 be-
schrieben.

[0055] Die Leitungskupplung 20; 220; 320, die unter-
halb des Kupplungskopfes 1 vorzugsweise auf der Lei-
tungshohe der pneumatischen Bremsleitungen und/oder
Versorgungsleitungen einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e angeordnet ist, wird bei der dargestellten
Ausfihrungsform mit Hilfe des bereits erwéhnten Trage-
relements 24 in Langsrichtung der Leitungsebene relativ
zu dem Tragerelement 24 bewegbar am Kupplungskopf
1 befestigt. Im Einzelnen weist die Leitungskupplung 20;
220; 320 ein relativ zu dem Tragerelement 24 in Langs-
richtung der Leitungsebene bewegbares Schlittenele-
ment 25 und ein derart in dem Schlittenelement 25 fe-
dernd gelagertes Kupplungsteil 21; 21a, 21b auf, das in
der zweiten vorgefahrenen Position der Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 der vordere Endbereich des Kupp-
lungsteils 21; 21a, 21b in der Leitungsebene liegt. Wie
bereits dargelegt, erfolgt das Vorfahren der Leitungs-
kupplung in die zweite Position automatisch, wenn der
Kupplungskopf 1 mit einem baugleichen Gegenkupp-
lungskopf 1’ gekuppelt wird.

[0056] Hierzukommtein Hebelmechanismus zum Ein-
satz, der Uber die Eingleitbewegung des Kupplungs-
horns 8’ des Gegenkupplungskopfes 1’ in die Kupplungs-
tasche 9 des Kupplungskopfes 1 betatigt wird (vgl. hierzu
insbesondere die Darstellung in Fig. 6).

[0057] Im Einzelnen wird wahrend der Eingleitbewe-
gung einin der Kupplungstasche 9 des Kupplungskopfes
1inhorizontaler Ebene verschwenkbar gelagertes erstes
Hebelelement 30 verschwenkt, wobei die dabei entste-
hende Rotationsbewegung liber die Welle 31 aufden am
Tragerelement 24 in horizontaler Ebene verschwenkbar
gelagerten Schwenkhebel 32 und von dort als Linearbe-
wegung auf die in Langsrichtung der Leitungsebene re-
lativ zum Tragerelement 24 bewegbare Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 Ubertragen wird. Andererseits kann die
Leitungskupplung 20; 220; 320 auch manuell durch Be-
tatigen des Betatigungshebels 22 in die zweite Position
vorgefahren werden.

[0058] Das in dem Schlittenelement 25 federnd gela-
gerte Kupplungsteil 21; 21a, 21b kann - wie es der Dar-
stellung in Fig. 4 fur die Ausfihrungsform als Luftkupp-
lungsteil entnehmbar ist - einen Kupplungskorper 26 und
einen vom Kupplungskérper 26 gehaltenen und an dem
Kupplungskodrper 26 vorzugsweise losbar befestigten
Luftkupplungseinsatz 27 aufweisen, wobei der Luftkupp-
lungseinsatz 27 an seinem vorderen, der Kupplungsebe-
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ne T zugewandtem Endbereich eine Mundstlckdichtung
28; 28a, 28b aufweist.

[0059] Ineiner Ausfiihrungsformkann - wie es der Dar-
stellung in Fig. 10 fur den Kupplungskérper 26 entnehm-
bar ist - auch anstelle des Luftkupplungseinsatzes 27 ein
elektrischer Kontakteinsatz 45 in dem Kupplungskorper
26 vorgesehen sein, welcher elektrische Kontakte 46 auf-
weist.

[0060] Im Einzelnen ist bei den dargestellten Ausfiih-
rungsformen vorgesehen, dass der Luftkupplungsein-
satz 27 als ein rohrférmiges Bauteil ausgefuhrt ist, wel-
ches die Mundstuckdichtung 28; 28a, 28b tragt. Wie in
Fig. 4 und Fig. 12 dargestellt, ist es bevorzugt, wenn der
Luftkupplungseinsatz 27 oder der elektrische Kontakt-
einsatz 45 Uber einen Bigel 15; 15a, 15b im Kupplungs-
korper 26 gehalten wird. Diese Anordnung erlaubt auch
einen Wechsel der Mundstiickdichtung 28; 28a, 28b im
gekuppelten Zustand, so dass die Leitungskupplung 20;
220; 320 auch in einfacher Weise im gekuppelten Zu-
stand gewartet werden kann. Hierzu ist es lediglich er-
forderlich, den Bligel 15; 15a; 15b zu entfernen und den
Luftkupplungseinsatz 27 nach hinten aus dem im We-
sentlichen U-férmigen Tragerelement 24 zu ziehen. Der
Einbau des Luftkupplungseinsatzes 27 mit einer ggf. er-
neuerten Mundstlickdichtung 28; 28a, 28b erfolgt in ent-
sprechend umgekehrter Reihenfolge.

[0061] Der Blgel 15; 15a, 15b verhindert im nicht ge-
kuppelten Zustand ferner ein Verdrehen des Luftkupp-
lungseinsatzes 27 oder des elektrischen Kontakteinsat-
zes 45 um die Langsachse der Leitungskupplung 20;
220; 320 und stellt somit sicher, dass die Leitungskupp-
lungen 20, 20’; 220, 20’; 320, 20’ beim Einkuppeln in
ausgerichteter Lage zueinander stehen.

[0062] Wie bereits erwahnt, weist bei der beispielswei-
sein Fig. 4 und Fig. 12 dargestellten Ausfiihrungsformen
die Leitungskupplung 20; 220; 320 ein relativ zum Tra-
gerelement 24 in Langsrichtung der Leitungsebene be-
wegbares Schlittenelement 25 und ein in dem Schlitten-
element 25 federnd gelagertes Kupplungsteil 21; 21a,
21b auf. Fir die Lagerung des Kupplungsteils 21; 21a,
21b kommt im Einzelnen ein Federelement 19; 19a, 19b
in Gestalt einer Druckfeder zum Einsatz, welche den
Kupplungskoérper 26 in Langsrichtung der Leitungsebene
vorspannt, wobei sich das Federelement 19; 19a, 19b
an dem Schlittenelement 25 abstitzt. Das Federelement
19; 19a, 19b ist entsprechend ausgelegt, um im gekup-
pelten Zustand einen ausreichenden Kontakt zwischen
den zu verbindenden Leitungen bereitzustellen, bei-
spielsweise die Mundstlickdichtung 28; 28a, 28b gegen
den Luftdruck an eine Mundstlickdichtung einer Luftlei-
tungskupplung eines Gegenkupplungskopfes anzudrik-
ken oder einen ausreichenden Druck auf die Kontakifla-
chen elektrischer Kontakte 46 auszuliben. Des Weiteren
gleicht das Federelement 19; 19a, 19b die Langsbewe-
gung der miteinander gekuppelten Leitungskupplungen
20, 20’; 220, 20’; 320, 20’ im Rahmen der auftretenden
Langsspiele zwischen der Zug- und Druckkontur im Willi-
son-Profil der mechanisch miteinander verbundenen
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Kupplungskopfe 1, 1’aus.

[0063] ImEinzelnenistdasFederelement19;19a, 19b
zwischen einem am vorderen Endbereich des Kupp-
lungskorpers 26 ausgebildeten Vorsprung und einem im
nicht gekuppelten Zustand der Leitungskupplung 20;
220; 320 mit dem Schlittenelement 25 verbundenen Wi-
derlager 14 vorgespannt. Beim Kuppeln der Leitungs-
kupplung 20; 220; 320 hebt das Widerlager 14 am Kupp-
lungskoérper 26 von dem Schlittenelement 25 ab. Der
Kupplungskorper 26 ist nun radial frei beweglich und
kann den Kupplungsbewegungen frei folgen, ohne zu
verzwangen, und verhindert damit ein Abheben der Kon-
taktflachen zweier miteinander gekuppelter Leitungs-
kupplungen 20, 20’; 220, 20’; 320, 20’, wobei es sich
beispielsweise um Dichtflachen einer Luftleitung oder die
Flachen elektrischer Kontakte 46 bei elektrischen Signal-
oder Versorgungsleitungen handeln kann.

[0064] In der Ausfuhrungsform als Luftleitungskupp-
lung ist am hinteren Endbereich des Luftkupplungsan-
satzes 27 eine luftfihrende Leitung 18 angeschlossen,
wobei diese luftfiihrende Leitung 18 - wie bei herkdmm-
lichen Luftleitungen - flexibel ausgefiihrtist und am Ende
einen Bremskupplungskopf 17 tragt, welcher mit einer
fahrzeugseitigen Luftleitung (nicht explizit dargestellt)
verbunden werden kann. Diese Konstruktion stellt ferner
sicher, dass im Kuppelbetrieb mit Fremdkupplungen des
Typs Willision/SA-3 etc. die fahrzeugseitigen Luftleitun-
gen direkt miteinander gekuppelt werden kénnen.
[0065] Es ist auch mdglich, weitere Kupplungsteile in
dem Kupplungskoérper 26 vorzusehen. In Fig. 9 ist dar-
gestellt, wie eine zweites Kupplungsteil 21b flir eine Luft-
leitung in einer Leitungskupplung 220 angeordnet ist.
Weitere Ansichten dieser Variante der Leitungskupplung
220 sind den Fig. 11 und 12 zu entnehmen.

[0066] Eine weitere Variante, bei der es sich bei dem
zweiten Kupplungsteil 21b ein Kupplungsteil fiir eine
elektrische Leitung mit einem elektrischen Kontaktein-
satz 45 handelt, ist Fig. 10 zu entnehmen.

[0067] Im Detail wird bei der Ausfliihrung in Fig. 9 eine
zusatzliche Leitung, die Hauptluftbehalterleitung 41 (HB-
Luftleitung 41) mit in den dafiir ausgelegten Kupplungs-
korper 26 integriert. Die Anordnung der HB-Luftleitung
41 im Kupplungskdrper 26 erfolgt dabei unterhalb der
luftfihrenden Leitung 18.

[0068] Der modulare Aufbau des Kupplungskorpers
26 erlaubt es daruber hinaus alternativ, wie in Fig. 10
dargestellt, oder zuséatzlich zur HB-Luftleitung 41, eine
optionale Schnittstelle fir die elektrische Daten-/Signal-
Ubertragung einzubauen. Damit ist fir zukinftige Ent-
wicklungen moderner Glterwagen die Moglichkeit der
Ladungsiiberwachung, des Flottenmanagement, Brem-
sen in Bremsstellung P (EP-Bremse) usw. geschaffen.
[0069] Der Kupplungseinheit 220 in Fig. 9 weist Luft-
kupplungseinsatz 27 auf, welcher mit einer entsprechen-
den Aufnahme flr eine Mundstlickdichtung 28b, auf der
zu kuppelnden Seite, und auf der anderen zum Wagen-
kasten hin zeigenden Seite mit einem fiir die HB-Lulftlei-
tung 41 angepassten Ende versehen ist. Der rohrférmige
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Luftkupplungsansatz 27 istin einem Kupplungské&rper 26
angeordnet, der mit Zentrierorgan 29 zum Fangen und
Ausrichten der Leitungskupplung 20’ der Gegenkupp-
lung ausgerustet ist. Zum Sichern der Bauteile gegen
Verschieben kann beispielweise eine Spannstiftverbin-
dung 43 dienen. Der Kupplungskorper 26 wird wiederum
mit Druckfeder 19b vorgespannt und mit dem zum Ver-
fahren des Kupplungsteils 21b in die gekuppelte Stellung
und entkuppelte Stellung vorgesehenen Schlitten 25 mit
einer Schraubverbindung mit Haltemuttern 44 verspannt.
[0070] Treffen wahrend des Kuppelvorgangs die Lei-
tungskupplungen 20’, 220 aufeinander, driickt der Schlit-
ten 25 gegen die Druckfeder 19b. Die zum Verspannen
der Luftkupplungseinheit mit dem Schlitten vorgesehe-
nen Haltemuttern 44 heben dabei vom Schlitten ab. Die
Kupplungskorper 26’, 26 werden nun durch die Druckfe-
dern 19, 19bin der gekuppelten Stellung gehalten. Dabei
werden die Kupplungsrelativbewegungen aus dem Spiel
der Willisonkontur bei wechselnden Zug und Drucklasten
wahrend des Zuglaufs durch die bewegliche Lagerung
der Druckfeder ausgeglichen.

[0071] Dermodulare Anbau der Leitungskupplung 220
an den Kupplungskopf 1 erlaubt jederzeit auch eine
nachtragliche individuelle Anpassung.

[0072] Die Ausrichtung der Kupplungskérper 100’, 200
wahrend des Kupplungsvorgangs und die Betatigung der
Luftkupplung in die gekuppelte Stellung erfolgt wie be-
reits beschrieben.

[0073] Die Erfindung ist nicht auf das unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen beschriebene Ausfihrungsbei-
spiel beschrankt, sondern ergibt sich aus einer Zusam-
menschau samtlicher hierin offenbarter Merkmale.

Patentanspriiche

1. Kupplungskopf (1) einer automatischen Mittelpuffer-
kupplung (100), welcher ein Willison-Profil mit einer
grolRen Kupplungsklaue (4) und einer kleinen Kupp-
lungsklaue (5) aufweist, wobei am Kupplungskopf
(1) eine Leitungskupplung (20; 220; 320) mit minde-
stens einem Kupplungsteil (21; 21a, 21b) angeord-
net ist zum Kuppeln von Leitungen (18, 18’, 41), ins-
besondere zum Kuppeln von pneumatischen
Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitungen
und/oder Signalleitungen, zwischen zwei benach-
barten Wagenkasten,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich der groRen Kupplungsklaue (4) ein erstes
Starrmachungsorgan (8), vorzugsweise in Gestalt
eines Kupplungshornes, und im Bereich der kleinen
Kupplungsklaue (5) ein zum ersten Starrmachungs-
organ (8) komplementdr ausgebildetes zweites
Starrmachungsorgan (9), vorzugsweise in Gestalt
einer Kupplungstasche, angeordnet sind; und dass
ferner ein Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
vorgesehen ist zum automatischen Vorfahren des
Kupplungsteils (21; 21a, 21b) der Leitungskupplung
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(20; 220; 320) aus einer ersten, zurlickgefahrenen
Position in eine zweite, in Richtung der Kupplungs-
ebene (T) vorgefahrene Position, wobei der Hebel-
mechanismus (30, 31, 32, 33, 34) betatigbar ist
durch das Ausbilden eines Eingriffs des zweiten
Starrmachungsorgans (9) mit einem entsprechend
komplementar hierzu ausgebildeten ersten Starrma-
chungsorgan (8’) eines Gegenkupplungskopfes (1°)
beim Kuppeln des Kupplungskopfes (1) mitdem Ge-
genkupplungskopf (1°).

Kupplungskopf (1) nach Anspruch 1,

wobei der vordere Stirnbereich des Kupplungsteils
(21; 21a, 21b) in der zweiten, in Richtung der Kupp-
lungsebene (T) vorgefahrenen Position auf der ver-
tikalen Langsschnittebene (L) des Kupplungskopfes

(1) liegt.

Kupplungskopf (1) nach Anspruch 1 oder 2,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) der Leitungs-
kupplung (20; 220; 320) in einer Ebene unterhalb
des Kupplungskopfes (1) und vorzugsweise auf der
Hohe der Bremsleitung und/oder versorgungslei-
tung einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK 69 e
angeordnet ist.

Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

wobei am Kupplungskopf (1) ein in Richtung der
Kupplungsebene (T) vorstehendes Horn (7) ange-
ordnetist, welches ausgebildetist, beim Kuppeln des
Kupplungskopfes (1) mit dem Kupplungskopf einer
Gegenkupplung vom Typ AK 69 e den Kupplungs-
kopf der Gegenkupplung zumindest vertikal auszu-
richten und ein Betatigungselement zum Vorfahren
einer an dem Kupplungskopf der Gegenkupplung
angeordneten Luftleitungskupplung zu betatigen.

Kupplungskopfnach einem der vorhergehenden An-
spriche,

wobei ferner ein mit der Leitungskupplung (20; 220;
320) verbundener Betétigungshebel (22) vorgese-
hen istzum manuellen Vorfahren des Kupplungsteils
(21; 21a, 21b) der Leitungskupplung (20; 220; 320)
in die zweite, in Richtung der Kupplungsebene (T)
vorgefahrenen Position.

Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

wobei ferner eine Verriegelung (23) vorgesehen ist
zum Arretieren des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
der Leitungskupplung (20; 220; 320) in der zweiten,
in Richtung der Kupplungsebene (T) vorgefahrenen
Position.

Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche,
wobei der Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
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10.

11.

folgendes aufweist:

-einerstes, in horizontaler Ebene drehbares He-
belelement (30), welches beim Kuppeln des
Kupplungskopfes (1) mitdem Gegenkupplungs-
kopf(1’) um eine Drehachse in horizontaler Ebe-
ne verschwenkbar ist;

- eine zumindest im Wesentlichen vertikal ver-
laufende Welle (31), welche mit dem ersten He-
belelement (30) verbunden ist und die Drehach-
se des in horizontaler Ebene verschwenkbaren
ersten Hebelelements (30) festlegt; und

-ein zweites, in horizontaler Ebene verschwenk-
bares Hebelelement (32), welches mit dem
Kupplungsteil (21; 21a, 21b) der Leitungskupp-
lung (20; 220; 320) einerseits und der Welle (31)
andererseits derart verbunden ist, dass beim
Verschwenken des ersten Hebelelements (30)
die resultierende Drehbewegung lber die Welle
(31) auf das zweite Hebelelement (32) tbertra-
gen wird zum Vorfahren des Kupplungsteils (21;
21a, 21b) in die zweite Position.

Kupplungskopf (1) nach Anspruch 7,

wobei das zweite Hebelelement (32) als Schwenk-
hebel mit einem ersten Hebelarm (32a) und einem
zum ersten Hebelarm (32a) abgewinkelten zweiten
Hebelarm (32b) ausgebildet ist, wobei die vertikale
Schwenkachse des als Schwenkhebel ausgebilde-
ten zweiten Hebelelements (32) durch den Verbin-
dungsbereich zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Hebelarm (32a, 32b) lauft.

Kupplungskopf (1) nach Anspruch 7 oder 8,

wobei der erste Hebelarm (32a) des als Schwenk-
hebel ausgebildeten zweiten Hebelelements (32)
Uber ein Kraftlibertragungselement (33) mit der Wel-
le (31) verbunden ist, wobei der freie Endbereich des
ersten Hebelarms (32a) in horizontaler Ebene ver-
schwenkbar an einem ersten Endbereich des Kraft-
Ubertragungselements (33) und der zweite Endbe-
reich des Kraftlibertragungselements (33) in hori-
zontaler Ebene verschwenkbar an einem mit der
Welle (31) verbundenen Hebel (34) angelenkt ist;
und

wobei der freie Endbereich des zweiten Hebelarms
(32b) in horizontaler Ebene verschwenkbar an der
Leitungskupplung (20; 220; 320) angelenkt ist.

Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

wobei die Leitungskupplung (20; 220; 320) mit Hilfe
eines Tragerelements (24) in Langsrichtung (K) der
Leitungsebene relativ zu dem Tragerelement (24)
bewegbar am Kupplungskopf (1) befestigt ist.

Kupplungskopf (1) nach Anspruch 10,
wobei die Leitungskupplung (20; 220; 320) ein relativ
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13.

14.

15.

19 EP 2 371 657 A1 20

zu dem Tragerelement (24) in Langsrichtung (K) der
Leitungsebene bewegbares Schlittenelement (25)
aufweist, in welchem das Kupplungsteil (21; 21a,
21b) derart federnd gelagert ist, dass in der zweiten
Position des Kupplungsteils (21; 21a, 21b) der vor-
dere Endbereich des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
in der Kupplungsebene (T) liegt.

Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) einen Kupp-
lungskorper (26) und einen vom Kupplungskorper
(26) gehaltenen und an dem Kupplungskérper (26)
vorzugsweise l6sbar befestigten Luftkupplungsein-
satz (27) aufweist, welcher an seinem vorderen, der
Kupplungsebene (T) zugewandten Endbereich eine
Mundstiickdichtung (28; 28a, 28b) aufweist.

Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) einen Kupp-
lungskorper (26) und einen vom Kupplungskorper
(26) gehaltenen und an dem Kupplungskérper (26)
vorzugsweise losbar befestigten elektrischen Kon-
takteinsatz (45) aufweist, welcher an seinem vorde-
ren, der Kupplungsebene (T) zugewandten Endbe-
reich elektrische Kontakte (46) aufweist.

Kupplungskopf (1) nach Anspruch 12 oder 13,
wobei an dem vorderen, der Kupplungsebene (T)
zugewandten Endbereich des Kupplungskoérpers
(26) mindestens ein Zentrierorgan (29) vorgesehen
istzum Ausrichten des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
relativ zu dem Kupplungsteil (21’) einer an dem Ge-
genkupplungskopf (1’) angeordneten Leitungskupp-
lung (20°).

Kupplungskopf (1) nacheinem der Anspriiche 12 bis
14,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) ferner ein
Federelement (19; 19a, 19b) aufweist, Uber welches
der Kupplungskoérper (26) in Langsrichtung (K) der
Leitungsebene vorgespannt ist.

Geidnderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

1. Kupplungskopf (1) einer automatischen Mittelpuf-
ferkupplung (100), welcher ein Willison-Profil mit ei-
ner groRen Kupplungsklaue (4) und einer kleinen
Kupplungsklaue (5) aufweist, wobei am Kupplungs-
kopf (1) eine Leitungskupplung (20; 220; 320) mit
mindestens einem Kupplungsteil (21; 21a, 21b) an-
geordnet ist zum Kuppeln von Leitungen (18, 18’,
41), insbesondere zum Kuppeln von pneumatischen
Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitungen
und/oder Signalleitungen, zwischen zwei benach-
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11

barten Wagenkasten,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Bereich der grofen Kupplungsklaue (4) ein als
Kupplungshorn ausgebildetes erstes Starrma-
chungsorgan (8) und im Bereich der kleinen Kupp-
lungsklaue (5) ein zum ersten Starrmachungsorgan
(8) komplementar und als Kupplungstasche ausge-
bildetes zweites Starrmachungsorgan (9) angeord-
net sind; und dass

ferner ein Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
vorgesehen ist zum automatischen Vorfahren des
Kupplungsteils (21; 21a, 21b) der Leitungskupplung
(20; 220; 320) aus einer ersten, zurickgefahrenen
Position in eine zweite, in Richtung der Kupplungs-
ebene (T) vorgefahrene Position, wobei der Hebel-
mechanismus (30, 31, 32, 33, 34) betétigbar ist
durch das Ausbilden eines Eingriffs des zweiten
Starrmachungsorgans (9) mit einem entsprechend
komplementar hierzu ausgebildeten ersten Starrma-
chungsorgan (8’) eines Gegenkupplungskopfes (1’)
beim Kuppeln des Kupplungskopfes (1) mitdem Ge-
genkupplungskopf (1°).

2. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 1,

wobei der vordere Stirnbereich des Kupplungsteils
(21; 21a, 21b) in der zweiten, in Richtung der Kupp-
lungsebene (T) vorgefahrenen Position auf der ver-
tikalen Langsschnittebene (L) des Kupplungskopfes
(1) liegt.

3. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) der Leitungs-
kupplung (20; 220; 320) in einer Ebene unterhalb
des Kupplungskopfes (1) und vorzugsweise auf der
Hohe der Bremsleitung angeordnet ist.

4. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei am Kupplungskopf (1) ein in Richtung der
Kupplungsebene (T) vorstehendes Horn (7) ange-
ordnetist, welches ausgebildetist, beim Kuppeln des
Kupplungskopfes (1) mit dem Kupplungskopf einer
Gegenkupplung vom am Prioritatstag tblichen Typ
AK 69 e den Kupplungskopf der Gegenkupplung zu-
mindest vertikal auszurichten und ein Betatigungs-
element zum Vorfahren einer an dem Kupplungs-
kopf der Gegenkupplung angeordneten Luftlei-
tungskupplung zu betatigen.

5. Kupplungskopf nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

wobei ferner ein mit der Leitungskupplung (20; 220;
320) verbundener Betatigungshebel (22) vorgese-
henistzum manuellen Vorfahren des Kupplungsteils
(21; 21a, 21b) der Leitungskupplung (20; 220; 320)
in die zweite, in Richtung der Kupplungsebene (T)
vorgefahrenen Position.
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6. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei ferner eine Verriegelung (23) vorgesehen ist
zum Arretieren des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
der Leitungskupplung (20; 220; 320) in der zweiten,
in Richtung der Kupplungsebene (T) vorgefahrenen
Position.

7. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche,

wobei der Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
folgendes aufweist:

-einerstes, in horizontaler Ebene drehbares He-
belelement (30), welches beim Kuppeln des
Kupplungskopfes (1) mit dem Gegenkupplungs-
kopf (1’) um eine Drehachse in horizontaler Ebe-
ne verschwenkbar ist;

- eine zumindest im Wesentlichen vertikal ver-
laufende Welle (31), welche mit dem ersten He-
belelement (30) verbunden ist und die Drehach-
se des in horizontaler Ebene verschwenkbaren
ersten Hebelelements (30) festlegt; und

-ein zweites, in horizontaler Ebene verschwenk-
bares Hebelelement (32), welches mit dem
Kupplungsteil (21; 21a, 21b) der Leitungskupp-
lung (20; 220; 320) einerseits und der Welle (31)
andererseits derart verbunden ist, dass beim
Verschwenken des ersten Hebelelements (30)
die resultierende Drehbewegung uber die Welle
(31) auf das zweite Hebelelement (32) Ubertra-
gen wird zum Vorfahren des Kupplungsteils (21;
21a, 21b) in die zweite Position.

8. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 7,

wobei das zweite Hebelelement (32) als Schwenk-
hebel mit einem ersten Hebelarm (32a) und einem
zum ersten Hebelarm (32a) abgewinkelten zweiten
Hebelarm (32b) ausgebildet ist, wobei die vertikale
Schwenkachse des als Schwenkhebel ausgebilde-
ten zweiten Hebelelements (32) durch den Verbin-
dungsbereich zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Hebelarm (32a, 32b) lauft.

9. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 7 oder 8,

wobei der erste Hebelarm (32a) des als Schwenk-
hebel ausgebildeten zweiten Hebelelements (32)
Uber ein Kraftlibertragungselement (33) mit der Wel-
le (31) verbunden ist, wobei der freie Endbereich des
ersten Hebelarms (32a) in horizontaler Ebene ver-
schwenkbar an einem ersten Endbereich des Kraft-
Ubertragungselements (33) und der zweite Endbe-
reich des Kraftlibertragungselements (33) in hori-
zontaler Ebene verschwenkbar an einem mit der
Welle (31) verbundenen Hebel (34) angelenkt ist;
und wobei der freie Endbereich des zweiten Hebel-
arms (32b) in horizontaler Ebene verschwenkbar an
der Leitungskupplung (20; 220; 320) angelenkt ist.
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10. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche,

wobei die Leitungskupplung (20; 220; 320) mit Hilfe
eines Tragerelements (24) in Langsrichtung (K) der
Leitungsebene relativ zu dem Tragerelement (24)
bewegbar am Kupplungskopf (1) befestigt ist.

11. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 10,

wobei die Leitungskupplung (20; 220; 320) ein relativ
zu dem Tragerelement (24) in Langsrichtung (K) der
Leitungsebene bewegbares Schlittenelement (25)
aufweist, in welchem das Kupplungsteil (21; 21a,
21b) derart federnd gelagert ist, dass in der zweiten
Position des Kupplungsteils (21; 21a, 21b) der vor-
dere Endbereich des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
in der Kupplungsebene (T) liegt.

12. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) einen Kupp-
lungskoérper (26) und einen vom Kupplungskérper
(26) gehaltenen und an dem Kupplungskérper (26)
vorzugsweise l6sbar befestigten Luftkupplungsein-
satz (27) aufweist, welcher an seinem vorderen, der
Kupplungsebene (T) zugewandten Endbereich eine
Mundstiickdichtung (28; 28a, 28b) aufweist.

13. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) einen Kupp-
lungskoérper (26) und einen vom Kupplungskérper
(26) gehaltenen und an dem Kupplungskorper (26)
vorzugsweise losbar befestigten elektrischen Kon-
takteinsatz (45) aufweist, welcher an seinem vorde-
ren, der Kupplungsebene (T) zugewandten Endbe-
reich elektrische Kontakte (46) aufweist.

14. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 12 oder 13,
wobei an dem vorderen, der Kupplungsebene (T)
zugewandten Endbereich des Kupplungskoérpers
(26) mindestens ein Zentrierorgan (29) vorgesehen
istzum Ausrichten des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
relativ zu dem Kupplungsteil (21’) einer an dem Ge-
genkupplungskopf (1’) angeordneten Leitungskupp-
lung (20°).

15. Kupplungskopf (1) nacheinem der Anspriiche 12
bis 14,

wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) ferner ein
Federelement (19; 19a, 19b) aufweist, Uber welches
der Kupplungskoérper (26) in Langsrichtung (K) der
Leitungsebene vorgespannt ist.









EP 2 371 657 A1

15



EP 2 371 657 A1

18

32, 32a /7//'///3’5

16



EP 2 371 657 A1

G o

17



EP 2 371 657 A1

17

31

18



EP 2 371 657 A1

¢ ——

L Ge 3
g € ez
qz¢
/T
F ﬁ." [0
n:,

25

F K

4

gl
.m ‘.v ..JII\.I
dily
e~ SN

s L\\ 4

¢ el

N
\
\_m_

Y \.
/el 1
A
N7 /1

¢

ai

T4

19



EP 2 371 657 A1

20



EP 2 371 657 A1




EP 2 371 657 A1

22



EP 2 371 657 A1

Il B

23



EP 2 371 657 A1

18a

21s  21b
28b

24



EP 2 371 657 A1

des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Eu:opfisc:les
European .
0)» B e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 17 2493

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

Kategoriq der maBgeblichen Teile Anspruch Ehﬁ%ﬁlg{ﬁfgloyp%ﬁn
A FR 1 484 616 A (BOIRAULT APP; SAMBRE & 1-15 INV.
MEUSE USINES) 16. Juni 1967 (1967-06-16) B61G3/10
* das ganze Dokument * B61G5/06
A CH 425 877 A (WSESOJUZNYI NII 1-15
SHELEZNODOROSH [RU])
15. Dezember 1966 (1966-12-15)
* Seite 2, Zeilen 6-114; Abbildungen 1-11
*
A FR 1 439 832 A (BOIRAULT APP; SAMBRE & 1,7
MEUSE USINES) 27. Mai 1966 (1966-05-27)
* das ganze Dokument *
A FR 2 101 987 A5 (KNORR BREMSE GMBH) 1,6

31. Mérz 1972 (1972-03-31)

* Seite 7; Abbildungen 1-5 *

A,D |DE 14 55 242 Al (MIDLAND ROSS CORP)
8. Mai 1969 (1969-05-08)

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B61G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 22. Juni 2011 Fuchs, Aloise

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

25



EPO FORM P0461

EP 2 371 657 A1

ANHANG ZUM EUISOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 17 2493

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-06-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
FR 1484616 A 16-06-1967  KEINE
CH 425877 A 15-12-1966  NL 125730 C
NL 270280 A
FR 1439832 A 27-05-1966  KEINE
FR 2101987 A5 31-03-1972 DE 2043913 Al 09-03-1972
JP 50002122 B 23-01-1975
DE 1455242 Al 08-05-1969 AT 243850 B 10-12-1965
BE 629679 A
CH 385907 A 31-12-1964
GB 987804 A 31-03-1965
LU 43318 Al 08-05-1963
NL 290314 A
0A 1620 A 07-08-1968
SE 305466 B 28-10-1968
us 3164266 A 05-01-1965

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

26



EP 2 371 657 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 1455242 A [0003]

27



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

